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dem Antrage bereitwillig entgegengekommen. Die Ver¬
handlungen sind unter Beteiligung von Vertretern der der
Schweiz benachbarten Bundesstaaten geführt worden, und
ihr Ergebnis besteht in einer Zusatzübereinkunft, durch
welche die vertragsmäßige Grundlage des beiderseitigen
Verkehrs erweitert und der Austausch der Erzeugnisse der
gewerblichen Arbeit erleichtert wird. Die Übereinkunft wird
Ihnen nach erfolgter Annahme durch den Bundesrat mit
dem Antrage zugehen, derselben Ihre verfassungsmäßige
Zustimmung zu erteilen.

Der Haushalt für das nächste Rechnungsjahr wird
Ihnen uuverweilt vorgelegt werden. Der Voranschlag gibt
Zeugnis von der befriedigenden Lage der Reichsfinanzen.
Infolge der in den letzten Jahren unter Ihrer Mit¬
wirkung eingeführten Reformen auf dem Gebiete der Zölle
und Verbrauchssteuern lassen sich Mehreinnahmen erwar¬
ten, und auf Grund derselben werden nicht nur zur Er¬
füllung der nnabweislichen Ausgaben des Reiches neue
Mittel bereitgestellt werden, sondern es können auch den
Bundesstaaten erhöhte Überweisungen für ihre Zwecke in
Aussicht gestellt werden.

Mit Freude begrüße Ich die Anzeichen eines Auf¬
schwungs auf verschiedenen Gebieten wirtschaftlicher Tätig-
keit. Ist auch der Druck, welcher auf der Landwirtschaft
lastet, noch nicht gehoben, so erhoffe Ich doch im Hin¬
blick auf die neuerdings eingetretene Möglichkeit einer
höheren Verwertung einzelner landwirtschaftlicher Erzeug¬
nisse eine Besserung auch dieses wichtigsten Zweiges unsrer
wirtschaftlichen Arbeit.

Der bereits früher angekündigte Gesetzentwurf zur
Regelung der Erwerbs- und Wirtschaftgenoffenschasten
wird Ihrer Beschlußnahme unterbreitet werden. Es steht
zu hoffen, daß die Zulassung von Genossenschaften mit
beschränkter Haftpflicht, welche der Entwurf vorschlägt,
auch für die Hebung des landwirtschaftlichen Kredits sich
heilsam erweisen werde.
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